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Laulhé und Schreiber verteidigen Titel
Golf Auf dem Platz des 
Golfclubs Gams-Werdenberg 
verteidigte die bald 17-jährige 
Isabel Laulhé ihren Landes-
meistertitel. Auch bei den 
Herren konnte Elias Schreiber 
seinen Titel erneut bestätigen.

Sehr gute Bedingungen für 
die Vergabe der liechtenstei-
nischen Landesmeistertitel: 
Das 2-Tages-Turnier startete 

mit hochsommerlichen Temperatu-
ren und am zweiten Tag präsentierte 
sich dem Teilnehmerfeld trotz kur-
zer Regenschauer ein gut bespielba-
rer Golfplatz.
Der Kampf um den Titel der 
Landesmeister/-in verlief nicht weni-
ger spannend als in den vergangenen 
Jahren. Am ersten Tag spielte sich bei 
den Damen Isabel Laulhé mit 71 
Schlägen (1 unter Par), gefolgt von 
Anna Eggenberger (74 Schläge) an 
die Spitze. An dritter Position setzte 
sich Christine Tinner-Rampone mit 
80 Schlägen durch. Am zweiten Tag 
gelang Isabel Laulhé eine ähnlich gu-
te Runde wie am Vortag (74 Schläge), 
womit sie sich den Sieg mit einem Ge-
samtscore von 145 Schlägen vor Anna 
Eggenberger sichern konnte, die am 
zweiten Tag eine weitere 74er-Runde 
und damit ein Totalscore von 148 

Schlägen spielte. Christine Tinner-
Rampone behauptete den dritten 
Platz mit gesamt 163 Schlägen. Alle 
drei sind im GVL-Nationalteam.

Schreiber mit starker 68er-Runde
Bei den Herren setzte Sebastian 
Schredt  schon am ersten Tag einen 
Höhepunkt und erspielte sich mit ei-
ner 3 unter Par Runde (69 Schläge) 
einen Vorsprung von drei Schlägen 
auf Elias Schreiber (72 Schläge), 
dicht gefolgt von Florian Schäpper 
mit 73 Schlägen (alle GVL National-
team). Der zweite Tag versprach da-
mit ein an Spannung nicht zu über-
bietendes Schauspiel. Elias Schrei-
ber konnte sich schliesslich mit ei-
ner sensationellen 68er-Runde (–4) 
vor Sebastian Schredt (75 Schläge) 
setzen und sicherte sich so den Titel 
des Landesmeisters mit total 140 
Schlägen. Dritter wurde Florian 
Schäpper, der einen Gesamtscore 
von 152 Schlägen verbuchen konnte 
und damit auch die Boys-Kategorie 
für sich entschied.
Der Titel des Liechtensteiner Lan-
desmeisters bei den Senioren ging 
an Christoph Schredt (166 Schläge) 
und den Seniorinnen-Titel holte sich 
Irene Eberle mit ebenfalls 166 Schlä-
gen. Den Titel Landesmeisterin bei 
den Girls holte sich ebenfalls Isabel 
Laulhé. (S. E. Jarby)Die Landesmeister von links: Florian Schäpper (Boys), Isabel Laulhé (Damen und Girls), Elias Schreiber (Herren), Christoph 

Schredt (Senioren) und Irene Eberle (Seniorinnen). (Foto: Bernhard Laburda)

Vier Saisonbestleistungen für Mountainbiker
Mountainbike Die Liechtensteiner Mountainbiker bewiesen beim Swiss Bike Cup in Basel eine aufsteigende Form. Roma-
no und Marco Püntener, Maurin Riesen und Felix Sprenger freuten sich über das Saisonbestresultat im Swiss Bike Cup. Für 
Romano Püntener war es zudem der zweite Podestplatz in der UCI Junior Serie, dem Junioren-Weltcup.

Die Liechtensteiner Mountainbiker 
freuten sich auf den bekannten Klas-
siker in Basel, der sein 25-Jahr-Jubi-
läum feierte und bei heissen (Sams-
tag), respektive schwül-warmen 
Temperaturen (Sonntag) ausgetra-
gen wurde.
Der Parcours startete im Schänzli 
mit einer Bahnrunde, auf die rund 
zwei Minuten auf einer Asphaltstras-
se folgten. Nach dem einzigen, je-
doch knackigen Anstieg wurde die 
Abfahrt mit einigem Aufwand aufge-
wertet, sodass Sprünge und Anlie-
gerkurven zu Fahrspass verhalfen. 
Nach längerer, schneller Fahrt ging 
es im Flachen wieder zurück Rich-
tung Schänzli, wo der klassische 
Parcours mit kleineren Drops, Rock-
garten etc. folgte. Erstmals konnte 
das perfekt organisierte Rennen 
wieder vor den Augen von Zuschau-
ern abgehalten werden, was die Fah-
rer sehr schätzten.

Saisonbestresultat von Riesen
In der Kategorie Mega waren mit 
Maurin Riesen und Clemens Spren-
ger im Feld der 89 Athleten zwei 
Fahrer des RV Schaan am Start. Der 
Start verlief sehr unruhig und die 
hinteren Fahrer hatten mit dem auf-
gewirbelten Staub der Sandbahn zu 
kämpfen. Das gute Sommertraining 
von Maurin Riesen zahlte sich aus. 
Er zeigte eine schöne Steigerung im 
Vergleich zur ersten Saisonhälfte, 
verbesserte sich während des Ren-
nens stetig und arbeitete sich von 
Startposition 45 auf Rang 27 vor. Das 
Ziel von Clemens Sprenger war es, 
sich in der Startrunde gut zu platzie-
ren, was ihm auch gelang. Er absol-
vierte die erste Runde auf dem 55. 
Rang. Jedoch kam es beim Übergang 
von der Pferderennbahn ins Gelän-
de, als sich die Fahrer einreihen 
mussten, zu einem Massensturz, in 
den Sprenger verwickelt war. Es 
brauchte entsprechend Zeit, bis sich 
dieser «Haufen» wieder auflöste und 
jeder sein Mountainbike zur Hand 
hatte. Clemens Sprenger hatte Glück 
im Unglück – trotz Schürfungen und 
Prellungen sowie verbogener Brems-
scheibe setzte er das Rennen fort. 
Die zweite Runde absolvierte er auf 
dem 83. Rang und konnte sich in 
Runde drei auf Rang 79 vorarbeiten, 
auf welchem er das Rennen auch be-
endete. In Anbetracht des Unfalles 
und der staubigen und heissen Be-

dingungen war Clemens Sprenger 
froh, als er im Ziel war. 

Sprenger und Püntener stark
In der Kategorie Hard U17 waren Fe-
lix Sprenger und Marco Püntener 
am Start. Felix Sprenger nahm das 
Rennen als 13. von 81 gestarteten 
Athleten in Angriff. Der Start gelang 
ihm sehr gut. Er machte zu Beginn 
Tempo. Die einführende Bahnrunde 
absolvierte er zeitweise als Leader, 
beim Übergang ins Gelände gingen 
die Positionskämpfe aber los: Felix 
Sprenger musste die Spitze abgeben. 
Der Übergang von der Pferderenn-
bahn ins Gelände verschmälerte die 
Piste. Die Fahrer mussten sich ein-
reihen. Nach der ersten Runde lag 
Sprenger auf Rang 17. Im Laufe des 
Rennens konnte er seine Leistung 
sukzessive steigern und lieferte in 
der letzten Runde sogar die viertbes-
te Zeit. Auf der Schlussgeraden kam 
es zu einem Schlusssprint um Rang 
fünf. Der Triesner beendete das Ren-
nen auf dem 7. Rang. Obwohl sich 
Felix Sprenger körperlich nicht ganz 
fit fühlte, fuhr er damit die beste 
Saisonklassierung auf dem Moun-
tainbike ein, was ihn sehr freute.
Nach dem 9. Rang am Argovia Vitto-
ria-Fischer Cup in Hägglingen vor ei-
ner Woche, war auch Marco Pünte-

ner gespannt, ob er sich in Basel 
steigern kann. Er wollte sich gleich 
von Beginn weg aus seiner Startposi-
tion nach vorne arbeiten. Dies ge-
lang ihm super, sodass er nach der 
Bahn und der ersten, von vier gros-
sen Runden auf Position 15 anzutref-
fen war. Somit hatte er bereits 22 
Fahrer überholt. Die kommenden 
zwei Runden konnte er seine Ge-
schwindigkeit halten. Einzig Runde 
3 gelang ihm nicht ganz nach 
Wunsch und er musste einige Kon-
kurrenten ziehen lassen. Danach 
zeigte er nochmals viel Kampfgeist, 
sodass er schliesslich als 18. einfuhr. 
Das Saisonbestresultat im Swiss Bike 
Cup zeigt, dass sich das Sommertrai-
ning auszahlt und er blickt optimis-
tisch Richtung weitere Rennen.

Dal Farra im Pech
Bei den Amateuren kam Loris Dal 
Farra am Start sehr gut weg und 
konnte sich in der ersten Runde an 
die Gruppe der Top 10 anknüpfen. 
Nach einer Unachtsamkeit im Auf-
stieg, rutschte er auf den sehr nassen 
Steinen aus und verlor den Anschluss. 
Diese Unachtsamkeit passierte noch 
einmal – und dies gleich, nachdem er 
zusammen mit einer Fünfergruppe 
die Lücke wieder schliessen konnte. 
Dies warf ihn auf den 20. Rang zu-

rück. Die letzten zwei Runden ver-
richtete er grösstenteils Führungsar-
beit auf der langen Geraden. Am En-
de zu zweit auf der Zielgeraden ange-
kommen, konnte er den Sprint um 
Rang 21 für sich entscheiden. Auch 
wenn er die Top 20 verpasste, war 
Dal Farra mit der abgerufenen Leis-
tung zufrieden. Aufgrund einer Mig-
räne-Attacke musste Konstantin Ali-
cke auf den Start verzichten.

Flavio Knaus muss aufgeben
Nach der erfolgreichen Europameis-
terschaft in Novi Sad reiste Flavio 
Knaus mit Spannung nach Basel, 
war das Rennen doch Teil des Junio-
renweltcups. Leider aber plagten 
Knaus schon bald nach dem Start 
Rückenschmerzen, die immer stär-
ker wurden und ihn leider gar zur 
Aufgabe zwangen. Jetzt heisst es 
sich auszukurieren. Noch stehen 
diese Saison zwei Swiss Bike Cup-
Rennen an, am 2. und 3. Oktober das 
Heimrennen in Schaan.

WM-Test von Püntener geglückt
Das Rennen in Basel war für Romano 
Püntener gleichzeitig der letzte Test 
vor der Weltmeisterschaft in Val di 
Sole. Auf der Bahnrunde konnte er 
kontrolliert vorne mitfahren. Nach 
rund vier Minuten Fahrzeit der erste 
Anstieg: Auf Position 8 liegend, sah 
Püntener einen Konkurrenten vorne 
wegfahren. Er wollte mit, da er wuss-
te, dass auf dieser Strecke eine 
Fluchtgruppe kaum mehr einzuho-
len ist. Der Liechtensteiner griff an 
und war am höchsten Punkt auf Po-
sition 2. Zusammen mit einem Kana-
dier an der Spitze, holte das Duo be-
reits in der ersten Runde 20 Sekun-
den Vorsprung heraus. Die beiden 
harmonierten gut und bauten den 
Vorsprung auf bis zu 40 Sekunden 
aus. Beim Schlussanstieg fuhr der 
Kanadier wiederum rund 15 Sekun-
den vorne weg, Püntener wollte dies 
wie in den vorangegangenen Runden 
in der Abfahrt wieder aufholen. 
Doch dieses Mal gelang dies nicht 
ganz, da überrundete Fahrer auf der 
Strecke waren. So kam er nicht mehr 
ganz ran, war aber schliesslich mit 
dem zweiten Rang – seinem Bestre-
sultat sowohl im Swiss Bike Cup wie 
auch im Junioren-Weltcup – super 
happy und erhielt die Gewissheit, 
dass seine Form für die Weltmeister-
schaft stimmt.  (lrv)

Marco Püntener sorgte in Basel für sein Saisonbestresultat. (Foto: LRV)

Mountainbike

Flückigers nächste 
grosse Goldchance
VAL DI SOLE Nach Silber in Tokio bie-
tet sich Mathias Flückiger im italie-
nischen Val di Sole die nächste Chan-
ce auf Gold an einem Grossanlass. In 
Abwesenheit zweier Hochkaräter ist 
der Berner der grosse WM-Favorit. 
Die Frage ist, wie sehr ihm der Nach-
Olympia-Blues zugesetzt hat.
Zwei Weltcupsiege, Führung im Ge-
samtweltcup und Olympiasilber: Es 
waren keine leeren Worthülsen, als 
sich Mathias Flückiger vor der Saison 
mit einer markigen Ansage aus der 
Deckung begab und sich zur neuen 
Schweizer Nummer 1 vor dem lange 
unantastbaren Nino Schurter erklär-
te. Der 32-Jährige hat geliefert, mit 
Siegen und Olympiamedaille. Fast 30 
Jahre alt musste Flückiger werden, 
bis es mit dem fälligen ersten Sieg 
auf der höchsten Weltcupstufe klapp-
te. Zu seiner zehnten WM bei der Eli-
te tritt er nun als Topfavorit mit kla-
rem Ziel an: «Ich war 2019 und 2020 
jeweils WM-Zweiter, ich war in Tokio 
Zweiter. Nun will ich ganz oben ste-
hen.» Flückigers Chancen auf Gold 
stehen am Samstag so gut wie wohl 
noch nie. Der Junioren-Weltmeister 
von 2010 erfreut sich 2021 der Form 
seines Lebens. Zugleich fehlen im 
Trentino mit Thomas Pidcock und 
Mathieu van der Poel die zwei wohl 
härtesten Widersacher. Der britische 
Olympiasieger Pidcock fährt derzeit 
die Vuelta, der Niederländer Van der 
Poel, der in Tokio eine spektakuläre 
Bauchlandung hingelegt hat, erklär-
te aufgrund von Rückenschmerzen 
Forfait.

Schurter zum Neunten?
Zu Flückigers grössten Gegnern im 
Kampf um Gold zählt damit noch 
einmal Nino Schurter. Fabelhafte 
acht WM-Titel hat der 35-jährige 
Bündner schon angehäuft. Die vierte 
Olympiamedaille verpasste er in To-
kio mit Platz 4 hinter dem Spanier 
David Valero Serrano knapp. Es wür-
de nur bedingt überraschen, sollte 
Schurter auf seinem erfolgreichsten 
(WM-)Terrain noch einmal zuschla-
gen. Allerdings spielt dem Rekord-
weltmeister das Wetter mutmasslich 
eher nicht in die Karten: Für den 
Samstag sind Regen und kühle Tem-
peraturen zwischen 10 und 15 Grad 
angesagt. Im Gegensatz zu Flückiger 
mag es Schurter trocken und warm.
Auch bei Flückiger gibt es indes ein 
Fragezeichen: Der Spannungsabfall 
nach Tokio und die Termin-Flut ha-
ben ihm zugesetzt: «Ich fiel doch in 
ein Olympia-Lock.»  (sda)
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